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arkhun 2 ein großer Teil der VolksmarineDiviſion, mehrere Depots derentſr Deren nene tat n er se Jnhring der Judendorff
ufſtändiſchen hatte aufgehört. Kleinere Gruppen von 10 bisrn eginn ſofor 20 Mann ſind in Garten Kellern, Shennen ſ. verſchanzt, Studie Bild

ra Berlin, 10. März. n r fis r m ger e Da war Tr n e denWie die „B. Z.“ berichtet, iſt nach den Angaben des deutſchen Blätterwald. Ludendorff, hieß es, bereite eineam Die „Voff. Ztg.“ teilt ein Telegramm des Pariſer von Lichtenberg, der von den Spartakiſten Verteidigungsſchrift vor, um ſich und ſeine Politik, ſein
amerikaniſchen Preſſedienſtes mit, nach welchem geſtern

n Mia zehnerrat Lloyd George ein Telegramm vom General
zunmer, Befehlshaber im engliſchen Beſatzungsgebiet

ingeſteſf nts vom Rhein, verleſen hätte, laut deſſen die eng
üchtungl ſchen Soldaten eher revoltieren würden, als noch
Mien u länger Frauen und Kinder in den Straßen deutſcher
Gecſe N endte umkommen zu ſehen. Daraufhin habe man ſich

h in zehnerrat und im Oberſten Wirtſchaftlichen Ausſchuß
darüber verſtäudigt, daß die Lieferung von
gehensmitteln an Deutſchland gegen Bezahlung
ſofort beginnen ſolle, falls Deutſchland ſeine Handels

ſqiffe ausliefere, die amerikaniſche und andere Truppen,
gonatlich 70000 Mann, heimbefördern und dafür

Fahrungsmittel nach Europa bringen ſollten. Clemenceau
en jabe die volle Beteiligung der Franzoſen angekündigt.

Ein von der Hamburger Seewarte aufgenommener
g Funkſpruch aus Paris beſagt, daß Deutſchland, falls es

ſeine Handelsflotte ausliefere, ſofort 250 000 Tonnen
Lebensmittel monatlich erhalten ſolle.

Es hat ſo weit kommen müſſen! Erſt engliſche Soldaten
wüſſen Lloyd George den Dienſt aufkündigen, ehe der Zehner-
iat ſich bereit erklärt, die Lebensmittel, die uns ſchon monate-
lang angekündigt werden, tatſächlich zu liefern. Die Geneigt

ſeit der Entente iſt nach dem geſchickten Abbruch der Verhand
lungen in Spaa bedeutend größer geworden, denn die einfluß-
reichen Stimmen in England und im Zehnerrat von Paris
wehren ſich, die eine kommende Weltrevolution und das Ueber

fluten des Bolſchewismus hinter der Hungersnot in Deutſchland

ſehen. Die Tonart machts und es bleibt zu hoffen, daß man
in Spaa nun wieder deutſche Töne aus vornovemberlicher Zeit

Formen finden wird.

goltefert. uraße 6 Ernährungsfragen in Weimar
Weimar, 10. März.

Die Sitzung wurde 2 Uhr 20 eröffnet. Tagesordnung: Er
nährungsinterpellation. Zur Begründung führt

Abg. Peterſen (Dem.) aus: Die Regierung muß mit abſo
luter Wahrheit und Klarheit dem deutſchen Volke ſagen, wie die

Lage iſt. Anderſeits müſſen wir das moraliſche Gefühl des
Volkes aufrufen. Die Arbeitseinſtellungen müſſen aufhören, da
mit die vorhandenen Vorräte nicht aus Furcht vor der Unſicher
heit vergeudet werden, und damit die neue Ernte geſichert wird.
Dir fordern ſpeziell die Aufhebung der h gr für
Fiſche und Eier, weiter den Abbau der Kriegsorganiſationen.

Zum zweiten haben wir unſere Interpellation eingebracht, um
an das Gewiſſen der Welt zu appellieren. Wenn wir nicht die

Lebensmittel bekommen, die wir haben müſſen, dann wird das
nicht allein zu einer deutſchen, ſondern zu einer europäiſchen
Kataſtrophe führen. Wenn aber der ruſſiſche Bolſchevismus
Deutſchland und ſchließlich ganz Europa überflutet, dann mögen
a t die Verantwortung tragen, die helfen können, aber

wollen.
Zur Begründung der Interpellation der Deutſchnationalen

ind Deutſchen Volksparteiler über die Abteilung des Notſtandes
für de Landwirtſchaft erklärt

Abg. Dr. Semmler (Dn.): Wir kg vor einer Kataſtrophe,
wenn inbezug anf die Produktion künſtlicher Düngemittel und die
Seſchafung der nötigen Arbeitskräfte ſür die Landwirtſchaft nicht
Abhilfe geſchaffen wird. Wir müſſen Vorſorge treſſen, daß wir
der Zukunft vom Auslande unabhängig werden. Dant der
Leiſtungen unſerer Chemie kann die Frage, ob die deutſche Land-

immer imſtande iſt, unſer Volk zu ernähren, reſtlos be
erden. Die Zwangswirtſchaft muß nach dem Vorſchlage

den Dr. Röſicke abgebaut werden. Die Ablieferung einer be
kinnten Menge iſt zu verlangen im übrigen muß aber den
jandwirten volle Freiheit gelaſſen werden. Die Landwirtſchaft

Lnn nur gefördert werdenu urch den Privatbetrieb, nicht durchozialiſierung,
e gar beſchließt die gemeinſame Beſprechung der beiden

Scharfe Sprache in Berlin
Der Kampf um Lichtenberg

Berlin, 10. März.
Truppen der Garde-KavallerieSchützendiviſion haben

heute in der Gegend Michgelkirchſtraße und Marcusſtraße ein
Fartakiſtenneſt von 100 Mann ausgehoben. Gemäß der neu
e gegriügnng wurden etwa 30 Mann ſofort ſtandrecht

rſchoſſen.
x Ueber den Verlauf des Berliner Aufruhrs teilen verſchie

ne Blätter mit, daß er von Radek und den vor mehreren
hen verhafteten 86 Führern des Roten Soldatenbundes ſo

n vorbereitet war, daß die übrigen rer ihn mühelos
rchführen konnten. Jhnen ſtanden ungefähr 10000 Bewaff-

e zur Verfügung Strafgefangene, Arbeitsloſe,

ebenfalls erſchoſſen werden ſollte, aber entkommen iſt, leider
nicht daran zu zweifeln, daß dem ſpartakiſtiſchen Maſſenmord
in Lichtenberg über 150 Menſchen zum Opfer gefallen ſind.
Nach den Angaben des Polizeipräſidenten ſpielten ſich die
Vorgänge in Lichtenberg in folgender Weiſe ab: Bald nach
der Einnahme des Poſtgebäudes wandte ſich der ſpartakiſtiſche
Haufe, 3- 400 Mann, gegen das Lichtenberger Polizeipräſidium,
in dem ſich unzweifelhaft Soldaten der Regierungstruppen
aufgehalten haben ſollen. Jn der Hauptſache haben die Schutz
leute und Polizeibeamten die Verteidigung des Polizeigebäudes
im Falle des Angriffs zu beſorgen gehabt. Die Vorgänge in
der Poſt ſcheinen aber die Polizeibeamten ſtark deprimiert zu
haben. Den Spartakiſten gelang es, das Polizeigebäude in
wenigen Minuten zu nehmen. Sämtliche Beamten wurden
unter Miß handlungen mit Kolben und Fäuſten aus dem Ge-
bäude herausgeſchleppt und in verſchiedene nahegelegene Höfe
gebracht, um dort erſchoſſen zu werden. Dabei leiſteten ſich
die Spartakiſten einen unmenſchlichen „Scherz“. Sie ließen
einige von den Polizeiſekretären zuerſt frei, als aber die Armen
wegzulaufen begannen, wurde unter Lachen hinter ihnen hergeſchoſ
ſen. Die meiſten von ihnen ſind getötet worden, ebenſo ſämtliche
uniformierten Polizeibeamten und zum Teil auch ihre Ange-
Puten darunter Frauen und Kinder, die im Gebäude des

olizeipräſidiums wohnen. Es wird heute vormittag der Ver-
ſuch gemacht, mit den Truppen um Lichtenberg, mit denen man
ſich weder telephoniſch noch durch Radfahrer in Verbindung ſetzen
kann, Fühlung zu bekommen.

Nach verſchiedenen Blättern rechnet man damit, daß die
Regierungstruppen noch heute in Lichtenberg einrücken, das auch

ſchon von Oſten her umfaßt iſt.
e

Klangloſes Streik-Ende in Leipzig
Leipzig, 10. März.

Der A. und S.-Rat hat eine Bekanntmachung erlaſſen,
in der die Arbeiter, nachdem der Generalſtreik beendet und die
Gefahr des Einmarſches fremder Truppen behoben ſei, aufge

werden, die ihnen ausgehändigten Waffen und Munition
ofort wieder abzugeben. Ebenſo ſchnell wie die Bewaffnung

müſſe auch die Ablieferung der Waffen a Jn einer
weiteren Bekanntmachung werden die Einſchränkungen des
Perſonenverkehrs auf den Straßen, der bisher von 9 Uhr
abends bis 5 Uhr morgens verboten war, und die Feſtſetzung
des Lokalſchluſſes auf 8' Uhr abends aufgehoben.

Der Eiſenbahnverkehr auf den preußiſchen und ſächſiſchen
Linien in Leipzig iſt heute nachmittag voll aufgenommen worden.

Rußlands Garden nach Berlin
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Kopenhagen. 10. März.
Nach einer Meldung aus Stockholm bilden die Bolſche

wiki in Rußland beſondere „Rote Regimenter“ aus, die nach
anderen Erdteilen geſchickt werden ſollen. Ein Regiment
wurde bei Tolſchi in einen Kampf verwickelt und erlitt ſchwere
Verluſte. Es hatte die Abſicht, ſich bis Oſtpreußen durchzu-
ſchlagen und dann weiter nach Berlin zu marſchieren.

Der vereitelte Umſturz
(Von unſerm Sonderberichterſtatter.)

Cuxhaven, 10. März.
Hier war eine neue Umſturzbewegung unter der hieſigen

Marinediviſion im Gange. Durch die Verhaftung der Rädels-
führer und Obermatroſen konnte dieſelbe im Keime erſtickt
werden, ſo daß die Ruhe und Ordnung nicht geſtört wurden.

in Oberſchleſien
Beuthen, 10. März.

Spartakiſten haben heute früh die Wache an der Grenz-
ſtraße erſtürmt. Ein Soldat wurde durch Kopfſchuß getötet
und ein Unteroffizier durch Bauchſchuß ſchwer verletzt. Der
Angriff konnte nur durch Handgranaten abgeſchlagen werden,
Heute wie am Sonnabend ſind 25 Schachtanlagen in Ober
ſchleſien aufſtändig. Heute früh um 6 Uhr hat eine pol
niſche Abteilung von 15 Mann in deutſcher Uniform die
trockene Grenze bei „Laurahütte“ überſchritten, wurde aber
am Bienhofpark gefangen genommen und ſpäter über die
Grenze zurückgeſchickt. Bei Zuſammenſtößen und bei Säu
berung des Bienhofparkes durch neu hberangeführte deutſche
Truppen ſind auf poluniſcher Seite fünf Mann getötet und vier
verwundet worden.

plänkeleien mit Polen

Wirken und ſe o Ziele vor dem deutſchen Volke, vor der
der Welt zu rechtfertigen. Jn ganz Deutſchland, im neu-
tralen wie im feindlichen Auslande wird man dieſer
angekündigten Schrift mit Spannung entgegenſehen. Luden-
dorff gehört ja zu den umſtrittenſten Perſönlichkeiten der
Gegenwart, ſo daß ſeine Verteidigung zu einer Senſation
zu werden verſpricht. Welche Wirkung, ſo fragt man ſich
allgemein, und welchen Einfluß wird dieſe Verteidigung auf
die Bewertung von Ludendorffs Perſönlichkeit und Bedeutung
in der Geſchichte des Krieges wie des deutſchen Volkes
überhaupt haben Gegenwärtig gibt es ja überhaupt nur
noch wenige Leute, deren Urteil von den erſchütternden
Vorgängen der jüngſten Vergangenheit ſo wenig getrübt
wurde, daß ſie ſich öffentlich zu dem Genie des Mannes
bekennen, der ſeine Zeit gewaltig überragt. Denn er iſt
wirklich ein Genie, wie es der Welt alle Jahrhunderte nur
einmal geſchenkt wird!

Man gab Ludendorff unberechtigterweiſe die Schuld an
dem großen Zuſammenbruch, der den ragenden Bau des
deutſchen Reiches bis zu den Grundmauern niederlegte, ja
ſelbſt dieſe noch tief erſchütterte. Jch ſagte unberechtigter
weiſe. Denn kann ein einzelner dafür, ſei ſeine Schuld vor
der Weltgeſchichte auch noch ſo groß, wenn der ganze Bau
ſchon morſch war und ein Stein nach dem anderen bereits
an zu bröckeln fing? Wer unabhängig von dem heißen
Miterleben, unabhängig von dem Maſſen und daher auch
Suggeſtionsurteil über den großen Feldherrn die Perſön-
lichkeit Ludendorffs betrachtet ganz nur im Hinblick auf das
große Geſchehen der Weltgeſchichte, wer das wirklich kann,
einmal zurücktreten von dem gewaltigen Bildnis und den
Abſtand gewinnen, der zum rechten Urteil unbedingt not
wendig iſt, wer es kann, alle perſönlichen Gefühle und Vor
urteile abſtreifen und niederzwingen, dem wird die Geſtalt
des Mannes, dem wie kaum je einem zweiten die Macht
über Leben und Tod von Millionen in die Hände gegeben
war, unverzerrt vor Augen treten, ja, ins unbegrenzte
wachſen. Von der Welle des Erfolges emporgehoben, von
der Liebe und dem gläubigen Vertrauen eines ganzen Volkes
getragen, Jahre hindurch, Jahre, die voll waren von un
erhörten Siegen und nie erlebten Leiſtungen, und dann
doch verlaſſen und in den Abgrund geſchmettert von dem
ſelben Volke, das ihn einſt umjauchzte. Man muß anNapoleon denken, will man einen Vergleich gebrauchen.

Auch dieſem größten Feldherrn der Franzoſen war ein ähn-
liches Geſchick beſchieden. Und wir erlebten, daß gleich dem
franzöſiſchen auch das deutſche Volk im Unglück ſeines
Glückes Heroen vergaß. Es liegt eine ungeheure Tragik
in beider Leben. Sie wollten ihr Volk erheben hoch über
andere und ihr Wollen ſcheiterte an den unzulänglichen
Mitteln. Sie hatten zu viel gewollt. Denn auch ein Volk
kann über ſeine Grenzen und natürlichen Beſchränkungen
nicht hinweg. Auch ein Volk kann nicht zu der Reife er
zogen werden von heute auf morgen, die es befähigt, den
übergewaltigen Träumen eines Genies Erfüllung zu werden,
So ſcheiterten beide an der Unzulänglichkeit ihres
Volkes, der eine, als er ſeines Volkes Herrſchaft über
die Welt, der andere, als er den Sieg in einem Lebens-
kampfe gegen die ganze Welt erzwingen wollte.

Und noch eins eint die beiden: die überſtarke, alles
bannende Perſönlichkeit. Napoleon rief mit einem Wort
die rebellierenden Soldaten zum Gehorſam. Wer Ludendorff
je geſehn, war aufgewühlt, war erfüllt- von ihm. Wer mit
ihm ſprach, ſah nichts mehr als nur ihn. Straff, hochgereckt,
jede Geſte beherrſcht und zur Harmonie des Ganzen ge-
zwungen. Er riß alles mit ſich. Sein Geiſt lebte im
Raume, wenn er längſt ſchon gegangen. Er war heimlicher
Anſporn. Er gab Kraft für Unmögliches. Denn in t
war der Wille zum letzten Ziele Wirklichkeit geworden. Er
ſelbſt war Wille. Ein Wille, der ſich auf alle übertrug.
So ſtand er vor uns. So führte er uns von Schlacht zu
Schlacht. So ragt er noch vor denen, die mit klaren Augen
ſein Bild betrachten. Dabei fiel es niemand ein, in ihm
mehr als einen Menſchen zu ſehen. Wer unter ihm ſtand,
wer ihm je mitgeholfen zum Gelingen des Ganzen, wer ihn

l ije bei der Arbeit geſehen, dem wird nie der Gedanke an



ebermenſchliches gekommen ſein. Vielleicht war das be wir halt ſtfr cht wiſſenſHaftlichen Charakters desders groß an ihm. Ja, man ſah ſeine Fehler ſogar v h en die Oſtfront ni mehr re e ung der rer an den Ver anhimns
onderer Klarheit. Sie konnten gar nicht überſehen werden. Sitzung der Deutſchen Waffenſtillftan s Kh inhn t Spaa e en a u en belder Konfeſnegtennung hen

Und doch: Selten war ein Menſch von ſtärkerer Aus am C März. Da General Nudant geſtern den Transport deutſcher dige Beſtandtelle der Univerſitäten. 6. Antrag auf Vergte noiwenahlung der Perſönlichkeit. Sie iſt wie Schein um Truppen auf dem Seewege nach Libau abgelehnt hatte, ul ver der Bexrufungsvorſchläge nach Vollzug der Beſetzun Widun
g eutige deutſche Note feſt, daß im Falle einer weiteren Zurück- tig Mitteilung der von den verſchiedenen Uniberſtaten echſel

wie ein Glanz. Und dieſe Wirkung, die ſo von ihm drängung der ſchwachen, ohne Rachſchub gelaſſenen deutſchen Uch der Abänderung der UÜniverſitätsverfaſſung gefaßten heit
g und wohl noch egeht, ſie wird ſich auch auf ſpätere Kräfte an der Oſtfront ausſchließlich die Entente die Verantwort und der damit gemachten Erfahrungen. 8 Antrag das Ehr eſchlüſſe

ung dafür zu tragen hat, wenn das volſchewiſtiſche Verbrechen diplom als Anerkennung für nicht rein wiſſenſchaftliche FendoktorGeſchlechter übertragen und in der Geſchichte lebendig ſein. wehere Landſtriche überfiutet. Deutſcherſeis ſei alles Notwendige durch einen Ehrenbürgerbrief zu erſetzen. 9. Die rdienſte

Denn die Wellenringe bedeutſamer Perſönlichkeiten über geſcheben. Straßburger Univerſitätslehrer. age der
Seeſiſchverkauf. Auf Grund der dvom 25. Sept. /4. Nov. J pdeerateydauern alle Zeit. wird der Verkauf der der Sia emger der Vertreter der deutſchen Regi g an, obzieten e e nene entriſte daß e CarlLudendorff hat ſich zu der Perſön ihrer wieſenen Seefſiſche wie folgt geregelt: Der Verkauf t überBedeutung, die er während ſeiner höchſten Machtfülle dar 7757 Dienstag vormittag in den einſchlägigen bekannten Gr amfortgeſetzt. Für jede Perſon eines Haushaltes eſchäſterſt allmählich gebildet. Er war ja nicht von Anfang Landtagswahl in Sachſen- Weimar Pfund gegeten werden Die Vrele der endeten en a

Krieges an Leiter der Geſchicke des deutſchen Feldheeres, Weimar, 10. M den Geſchäften deutlich 4twax angebracht. Der Vertang tnja, des ganzen Volkes. Mit ihm und Hindenburg denn Das igberige Ergabnis der Landtagswahlen in Sachen en e hege er r nie Bl
Weimar ſtellt ſich wie ſolgt: gelaſſen zum Einkauf ſind die Inhaber der Nummern der bin ihrem ſtrategiſchen Wirken waren die beiden Dioskuren e Partei 34 33 Diitelſcheine 1200 i o. Wegen Papiermangels wird

immer eine Einheit kam nach dem glänzenden Anſtieg Deutſchnationale Volkspartei 292 u grſucht Rapier oder Taſchen. Netze Körbe uſw. mitder erſten Kriegswochen zum erſten Male wer ein großer d r centZug und hoher Schwung in die deutſche oberſte Heeres 58 ad grungeamt. Himmer binnen H Tagen abzulre

i i i as Zentrum 4 411 erwäleitung. r gung r a D. Ein von ihm Es fehl en 100 Ortſchaften t nene s un t hen
geſchäfts o eunterzeichneter Befehl wurde widerſpruchslos aufgenommen, 4 en Ware vek ungern weiteren Verkauſs der

CLiman von Sanders verhaftet
London, 9. März. (Reuter.)

Wie die „Morning Poſt“ aus Konſtantinopel meldet, wurde
Liman von Sanders auf dem Wege nach Deutſchland verhaftet
und nach Malta gebracht. Er wird nach Konſtantinopel zurück
geführt werden, um dort vor Gericht geſtellt zu werden.

alt als gewaltige Kraft, als Mauerbrecher und Panzerzerehe Mit ihm konnte man im Verbande der deutſchen

rmee alles e Ludendorffs Wille war Geſetz,
und ſeine Entſcheidung der Spruch einer höchſten Jnſtanz.
Denn er galt als unbedingte Autorität auf militäriſchem
Gebiete und war ſie letzten Endes auch, ſo wie eben ein
Genie als Autorität gelten kann allen Dilettanten und
Talenten gegenüber. Aber Ludendorff fühlte ſich nicht nur

Provinz Sachſen
Nordbauſen, 9. März. Nordhauſenthgein gen.) In der letzten Sitzung des Rordbaufer et

und Altertumsvereins wurde aus Anlaß der jetzt angereAngliederung des preußiſchen Regierungsbegzirks Erfurt und ter

u dieſe örigen Stadt Nord da Jedhen in In drängt en Stagtsmann gach Ang. San Weber n e heeineeihe deee eewirkung Einfluß auf die Entwicklung der Belgiens Vergrößerung en Rggebagſen n eher e e genMan hat ihm das ſpäter gun Vorwurf gemacht. Man agte, Von unſerm Sonderberichterſtatte r. e beantwortete die Frage dahingebend, daß Moldeet

er durfte ſich unter keinen Umſtänden dazu hinreißen laſſen, Genf, 10. März. Tlenagria e der e Feihg ſt rig
1 r t 5d e 7 d e e läge Petil Pariſienne“ zufolge hat die Spezial Kommiſſion für Ferne Zugezogenen) zum vltsſtamm der eher g

chuld, ſein Verbrechen Und doch hätte er ſchweigen ſollen. die Ferritorialfrage beſchloſſen daß die walloniſchen Bezirke nd daß die radt zur kirchlichen Provinz Töliringen des Er fährt,
als er die Ohnmacht unſerer Diplomaten und ihre Schwäche Saint Nich und Malmidi Belgien einverleibt werd en Waing Auf 5r et rmzgtion hört an n Zurzeit de

gien einverleibt werden. Landgrafen von Thüringen ſeit 1130 iſt Nordhauſen zum an endgülerkannte? Und ſeine Schuld beſteht auch nicht darin, daß Tdarſugen' Ferechnet w andeParis, 9. März. büringen gerech orden; der Nordhäuſer Bürger dein reiteer die Staatskunſt nicht beherrſchte, ſondern daß er zuviel Die belgiſchen Kindelin war um 1300 einer der zwölf Landfriedenspfleger ſh
er derungen an D land, die der K iſfür ſein Volk wollte, das in der Unzulänglichkeit befangen ges ung elegt wer ſind,

53 Daß v We e d n T iſt ſeine r Millionen Pfund Sterling. Relcsſchu zenamtes derſelben. Die uns intereſſierende Korr.
er um enſchenalter zu ſpät geboren wurde.

freilich mußte beides ſein: Feldherr und Staatsmann. Macht

Grund

riſſe z

Komm
die kleine Helme aufwärts zur großen Helme, von dieſers i ine di des Frws de Sagen e den Kaiſer Klee n S Halle und Amgebung n nan elwurf, daß er ſich ſtaatsmänniſch und diplomatiſch betätigte? dal le, u. März ra, zur oberen Berg, zum Tiefenbache und Dambache, da

Oder gewinnt deſſen Geſtalt etwa nicht dadurch erſt die r oberen Rappbode, zum Brunnenbache, Kronenbache und Heiden ſcheidunGröße und Abrundung, mit der ſie vor uns ſteht? Luden Studenten heraus! iiter le ahebllhſten thürttiſee Grabe zu r I Ppolgen,
dorff mußte Staatsmann ſein, wie er Feldherr war. Der Rektor der Univerſität bringt durch Anſchlag folgendes hauſen der Weſtteil von Großieinungen, Rotba, Breitenbet vill, o
Daß er dann ſchließlich zuſammenbrach, nimmt ihm nichts von Telegramm der Regierung zur Kenntnis ber Stu- et ren deu heee es Stten
ſeiner Größe. Freilich, wer weiß es denn, ob es dentenſchaft: Tettenborn, Nacenrode, Vimlingerode, Weilrode, Solnee u
der entſcheidende Augenblick geweſen iſt. War das Gebäude „An Rektor, Senat und Ausſchuß der Studierenden, Uni Silkerode, Füubrbach Jutzenbach Holungen, Bodenſtein mit Adel I würde
nicht vorher ſchon morſch und von Ratten unterwühlt verſilät Halle. werden n Urtunben ters en eeteree W e Re

So rundet ſich das Bild: Seine Perſönlichkeit, das Reichsregierung bedarf der akademiſchen Jugend dringend Thüringen gelegen genannt: „in regione Turfngorum in
Wagnis ſeiner Pläne, die umfaſſende Kraft des Willens, im Kampfe gegen die drohende Anarchie und baut auf ihre wungowe Villa Gerhalmgsbach“, „villa Salzahs in vage Arbeit
der vor keinem Hindernis ſchrecte, ſeine über alles bedeut, Treue und Hingabe. Sicherſtellung der für das Studium ver Helmegawe in Thoringia- n weit

T T lorengehenden Zeit wird durch beſondere Verfü ä ſoweitBegab Ja, iſt ein Genie, wert, neben geh Zeit w ch beſondere Verfügungen gewähr-ehe ſtellt zu werden eiſtet werden H. 5.“Sportbericht m sPartellichkeit einer gewiſſenloſen Preſſe, fie oft genug gerade Reichsminiſterium. Preußiſches Miniſterium für Wiſſenſchaft u P chte kanntzn
Der Fußvallſport am letzten Sonntag,

Halle 96 ſchlägt Sportfreunde 8:1 (2:1).
Eine o Zuſchauermenge wohnte dem Spiele der an erſter

Stelle im Gau ſtehenden Mannſchaften bei. Halle a. S. ſiegte
nach offenem Spiele ſicher über den gut ſpielenden Gegner. Das

an der Front viel geleſen wurde, hat ihm jede r geniale Kunſt und T rrdnng.
Bedeutung abgeſprochen und ſein Bild verdunkelt. So konnte
es auch kommen, das viele Frontoffiziere, mit den Se Zu Der Belagerungszuſtand
ſammenhängen unbekannt, ihren Schmerz über den Zuſammen Tidyrcß Verfügung des Generals Maercker wieder um ein

aj b d Die S iſt ſeit Mont Spi äe Angriffen gegen den eeſt 000 von bende 9 bis frab 6 Rheiheieerkt kern Montgs nur W e S e e e a Naerehrten Führer zu betäuben ſuchten. Anderer Parteilich Halle im Felde das Gleichgewicht bergeſtellt Hat inieennn I deutſchen
und gehäſſige Polemik trübte auch ihnen den Blick und nahm Die Hausſuchungen in Wörmki pen reiche Beute S wichtige ngriffe, die durch Förderer und Büttner zu zweiihnen jedes Urteil. Die Zeit wird es ändern. Jedenfalls g derer War S Wanne e ges Srfelaen ren h Sorten gehen a en.
ſteht das eine feſt: Wie auch die Verteidigungsſchrift Gewehr mit Munition gefunden. et e ge, Baden du en h Die
Ludendorffs werden wird, und welche Wirkung ſie auch tagheneiſche Nachrichten. Die außeramtliche Univerſitäs ha die lehte Splelseit perith mine Beſeneeres ehe e re Ver

immer hervorbringen wird, nichts wird daran ändern, d n e r ehe de n Je v ſehr von Adtr r der n r a eine gen ſah Sitzung mit den Rektoren der Tywncgen Hoch waren nur auf der einen Seite Dewig und Sohmann nd 5 13. März
e erſtrah te. as möchten alle bedenken, die jetzt ulen ab über folgende Tagesordnung: So e e rſorge der anderen Förderer und Zſchenker. Die Läuferreihen nahmen

allzuhart urteilen. So wollen auch dieſe Zeilen keine Ver für die Fauente heh J. rage, 2. Akademiſche ſich nicht viel, die der Sportfreunde war wohl etwas aus ſamment:
teidigung ſein, d d bin i der imſtand Speiſehäuſer 8. Finanzielle Fürſorge: a) Reform des Stipendien- glichener. Herr Zipfel waltete umſichtig ſeines Amtes als Schiede äbermittung ſew enn dazu bin ich weder imſtande noch nd Freitiſchweſens: b Erwerbémöglichteiten für die Studenten richter. Im zwelten erſtklaſſigen Spiele des Tages trafen ſt
berufen ſondern ſie wollen nur etwas Licht werfen auf Waft 4 ein rer el hſtwerwältung e häe er ter gab h Das Spiel wurde bei dem Stande von V Lebensmi
den Mann der jetzt allzuſehr im Schatten ſteht. ände vhr: 1. Ausgeſtaltung der hettorentonfereng 2. De Wge auſammer

Max Otto Sidow. er akademiſchen Lehrfreiheit. 3. Wahrung des eng Verantwortlich: Helmut Böttcher. des Zuſa

Nachdruck verboten.) Frau Feldwebel, bitte. Es iſt nur wegen der da iſt die re en Sie, daß ich die Miete ſüt
ation.“ erſten Monat gleich bezahle?“Die Referendarin Peter Körner war faſſungslos. Als ſie ihn bis zur Tür begleitet hatte, ſchoffen die finf

5 Roman von Carl Buſſe. „Ja natürlich“, nickte er dann, „ich verſtehe es Töchter auf die Mutter zu. Sie mußte ausführlich erzählen
könnte ſchließlich auch eine Verwechslung mit der Waſchfrau Der Tituskopf fand den blonden Schnurrbart ſehr ſchön; di

Die Vermieterin nickte vor ſich hin. geben. Man hält hier auf die ſoziale Stellung ſehr Sechzehnjährige hatte entdeckt, daß er weiche Oberhemden trag Unverk
„Geht es nicht ohne den Hund, Herr Referendar richtig! Nehmen Sie nur meine Unkenntnis nicht übel, Frau der Vackſiſch ſchwärmte mehr für den Hund. veitere Au

„Ohne den Feldwebel Alle waren ſich einig, daß der neue Mieter immens rei Es iſt daheEr lachte laut auf. „Nein, verehrte Frau! Das iſt mein Das Madämchen ſtrahlte. „Es iſt doch beinahe Offiziers ſein müſſe. kanm zu de
beſſeres Selbſt. Das iſt meine Schwäche und Stärke. Lieber rang mein guter Mann iſt von ſeinem Hauptmann immer Und das war das Höchſte. Das entrückte ihn feder Krif umfang al
wohn' ich mit Satan auf dem Rumpelboden und guck' aus als Kollege äſtimiert worden. Und als er ſtarb und ich mit Für den ganzen Tag bot der Referendar Stoff zur Unh die Regierr
der Dackluke, als ohne ihn im Schloß. Soll das heißen, den Kindern daſaß haltung. Die Küchlein ſtritten ſich über ihn, die alte Hen ln 9
daß ich wegen des Hundes die Zimmer nicht kriege?“ Sie wollte die Familiengeſchichte beginnen. Aber der wiegte ſich und kluckerte dazwiſchen. a

„Bewahre, bewahre,“ lenkte das Madämchen zurück. „Aber Referendar unterbrach ſie. Peter Körner aber hatte keine Ahnung, welche Gloriole i the
m e ge ſch e Töchter haben Sie eigentlich, Frau Feldwebel?“ der Rüdigerſtraße um ſein vaupt gewunden ev u wen ver ſ

er Hun er Körner war außer ſich. „Frau zu. Es war allmä hwereNeugebauer, der Hund hat vor einem Jahre in der Jugend J ünd wieviel davon ſpielen Klavier De e en Hunger M üce Art
klaſſe den r Preis bekommen, vor acht Wochen in Berlin „O, ſeit Elfriede fort iſt, nur Lenchen.“ Bleiben noch die Herren Kollegen!“ dachte er. „Dau N bnt werden
bei denkbar ſchärfſter Konkurrenz den zweiten. Glauben Sie, „So, ſo. Nur Lenchen. Aber eh' ich's vergeſſe: Sie iſ's für heute genug! Die Vorgeſetzten kommen morgen (ätzende 9
dgß ich den Hund für tauſend Mark verkaufe? Dann irren übernehmen doch die Beköſtigung des Hundes Täglich um Und wenn er alles überſchlug: Jn den paar Stunde r auch
e c Und zen grbee würde W Uhr Dinge W w e t e ſeines Hierſeins hatte er ſchon genug hinter ſich. Das ma rei einem Kollegen als Tuſch auffaſſen. Se wenn natürli e Bouillon dabei. ends um ſechs üSatan achtundvier ig Stunden eingeſperrt iſt, werden Sie ſich einen trockenen Hundekuchen. Der Reis wird täglich fünfzehn ihn t leicht mit ſich zufrieden, der Rekerende a eriwrag

8 Er war überhaup zu ldigen Ennicht zu beklagen haben. Dann benutzt er eine Vaſe. fennig machen, Kalbsknochen zwanzig, der Kuchen zehn. Das Peter Körner. öſtlich der
Frau Neugebauer kluckerte vor Lachen. ind fünfundvierzig Pfennige. r Kochen und Mühe fünfzehn Grunde ſintn ehe re wart 4 un Wende Zhpuig. ſechs Silbergroſchen pro Tag. Sind Sie ein gweites Kapitel. beträcht

uns h Wer zren, 33 Sreebauer b S v Der Frau ldwebel zitterten die Beine. „Jm Gaſthaus zum Lamm regierte Frau Nettchen Wo
Plötzlich ſah er ſie an. „Entſchuldigen Sie, verehrte Sechzig Pfennige täglich der Hund Sie regierte von ihrem Büfettplatz aus alles den Mann, de hie zum Tei
u, ich verdreh' wohl Jhren Namen? Sie zucken immer ngläudig ſtarrte ſie ihn an. „Davon müſſen hier ja Perſonal, die Gäſte. I Ekbandrechtsp. viele Menſchen leben Ein junger Gymnafiallehrer, der „im Abonnement n zpfeswutIn das friſche Geſicht der Grauköpfigen ſtieg die Röte. „Glaub' ich,“ antwortete er. „Aber Satan iſt auch mehr ihr aß, hatte behauptet, ihr Name ſei die Ueberſchrift zu eine wer
„Ach, laſſen Sie doch! Der Name iſt ganz richtig wert als viele Menſchen. Ich ſelbſt möcht' nur morgens den lyriſchen Gedicht, ſie ſelbſt aber die wandelnde Re a Gennke

nur nur Kaffee und abends das Abendbrot hier einnehmen.“ ihren Mittagstiſch. Denn durch das viele Sitzen ſten
„Jn Großkirchen“, ſagte ſie endlich reſolut, „muß man „Und was wünſchen der Herr Referendar da?“ gute Eſſen war Mutter Bötzow in die Breite gegangen Das ſüd

ſehr auf ſeine Stellung ſehen. Und wenn der Herr Referendar Sie dachte blitzſchnell an Kaviar, Gänſeleberpaſtete, Auſtern machte nun eine etwas ſonderbare Figur. Sie ging Hand v
nach Frau Neugebauer fragen, ſo wird man Sie zur Wuſch alles dieſes hatte ſie ihr Leben lang noch nicht gegeſſen. und ſehr langſam, ächzte dabei und faltete die Fingerw em.
frau Neugebauer führen. Die beſſeren Leute nennen fich hier „Ach,“ ſagte er, „belegtes Butterbrot, mal ein Ei es der Taillengegend. Unwillkürlich ſchmunzelte j kneßen 4

bei den Titeln. Wenn der Herr Referendar iſt ganz egal. Aber nicht vergeſſen Reis mit Fortſetzung folgt.
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